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is GroßesEöitorielles. W. T. WEILTEN CD.TwzeigsO
Kl dtefn Spalte Ksten 5 Cents per Zeile.

Nazeigen iu Kelchen Stelle gesucht, ober

offertrt teerten, finden unentgeltliche
Aufnahme.

DieseL, bleiben 5 Tage fielen, können übn
uieschrkutt erneuert derben.

nteiz, welche bis Rittag I Uhr Kdge.

zeben erden, finden noch a seliiz läge
Aufnahme.

besteht, aus einer doppelten Sklaverei er-löse- n."

Die Gehässigkeit der StaatSzeitung"
gegen die Arbeiter ist hier nun allerdings
nicht zu verkennen, dafür ist sie eben eine

StaatSzeitung" und der Söffel Raster
ihr Redakteur. Wenn aber eine solche

Auffaffung überhaupt möglich ;ist, so be-

weist dies nur, was wir schon öfter be-haup- tet

haben, daß auf dem Wege der

Sommer Waaren!
Lawnl nur 4c. per Sard werth 6c.

Weiße nnd schwarze Ep!tzen sehr billig.
Goldbeknopfte Regen und Connen-Cchirm- e

hatten, machten die Franzosen die Strat-

egie sür die Preußen und diese war sür
Letztere noch erfolgreicher, als ihre eigene.
Die preußischen Soldaten sind sehr gute,
tapfere Leute, alle jung, und bei den Li

vientruppen kaum Einer älter als 27

Jahre. Sie gingen in jede Schlacht mit
dem festen Entschlüsse zu siegen. ES ist

besonders bemerkenSweeth. daß die

Preußen die Franzosen angriffen, woim
mer sie sie trafen, ohne zu fragen, ob die

Anzahl der Feinde grob oder klein war.

Spezial . Preise in
Prächtige AuSdahl in ShaNe nr ISe. per

Sard werth 2Se.

Prächtige Auskahl in Sateens nor 8Xe.
peröard werth 12e.

Beste franz. Sateen nur 0c. per Sard werth
40c.

Check NamsockZ zu 5c. per Sard werth Le.

Getupfter Mull nur 10e. per Sard werth 15c.
Seersocker nur 5c. per Vard werth ge.

"y. nr. Tyn.ii&y cdh- -
Südwestliche Odt der Illinois und Market (Ztraße.

Kinber-Wage- n !

Wollelle-uu- d

Qüc Sorten Möbel ! Schlafiimmer.u.yarlormöbel.
Billig gegen Ratenzahlung oder Baar.

o

FI&ANIfö. Iß.nETEII,
Cef Zlttv Bork und Dtlaware Otrage.

Möbel
-f- ür -

Ztöyyichö
gegen

Baar-- oder Abschlagszahlung
im neuen Store von

CHA8. WILLIG,
No. 468 Virginia Avenne.

Schlafzimmer,

Parlor

und

Eßzimmer.

GöMöVöSZl Zlleifch - MaVöö !
Hauptquartier für

Das beste Fleisch im Markte.
' Würste aller Sorten täglich srisl).

J0i.UJEi-ttm'T- D IBSJQJHrXSaEH,
Telephon 668. No. 187 Oft Washington Straße.

Koo örMsr
As. 104 Süd Jssissks Straße, und

?o. 387 Süd Dekaware Straße,
sind täglich geöffnet.

?
i. -

ii

f

n

Das beste frische und gepökelte Fleisch im Markte.
Würste aller Sorten stets frisch.

Sommcrnachtsfest
de

Germania Unt. Bcrcius
t

boenix ' Gmten.
Südwestecke Marri nnd Meridian Str.

am

Donnerstag Abend, 30. Aug.

Eintritt l0 Cents.

SchiffSnchriedten.

Angekommen in:
H a v r e : .La Bourgogne-

- von New
Bork.

Liverpool: .England-
- von New

York.

Bremen: .Hermann- - von Balti
more.

Hamburg: .Hammonia- - von New
York.

Glasgow: .State os G?orgia-
-

von New York.
Moville: .Anchoria-- - von New

York nach Glasgow.
Southampton: .EmS-vonNe-

w

York nach Bremen.
New York: .Circafsta- - von Glas

gow; .Holland- - von London.

Bom Ausland,.

V luti ge S cenen spreiten
sich am 11. August Vor- - und Nachmit-tag- s

in dem eine Wegstunde von Erfurt
belegenen Dampfziegelei - Etablissement
der Gebr. Sahlender ab. Unter den
250 dort beschäftigten Arbeitern befinden
sich 52 aus Lippe-Detmol- d, welche von
den Thüringern kurzroeg als .Lipper"
bezeichnet werden. Beide Parteien stehen
schon längere Zeit in gespanntem V
hältniß zu einander. Nachdem berelts

Tags zuvor 8 Thüringer von 30 Lip-per- n"

brutal mißhandelt worden waren,
entspann sich am darauffolgenden Tage
um die Frühstückszeit n Kampf, der
jeglicher Beschreibung spottet. Etwa
hundert Mann sielen über einander her
und bearbeiteten sich mit Knütteln, Aer-te- n,

Eisenstäben und Messern. Die
Arbeitgeber und Meister mußten der
rasenden Menge gegenüber ohnmachtig
sich zurückziehen. Man benachrichtigte
telephonisch die Erfurter Gendarmerie.
Als diese gegen 1 Uhr anrückte, hatten
sich die Lipper" in ihren Wohnräumen
verbarrikadirt und vertheidigten sich, so

gut es ging. Es sielen Schüsse. Die
Beamten griffen tapfer ein und zerstreu-tei- l

die Kämpfenden. Allein diese ver-legt- en

zum Theil die Wahlstatt auf die

benachbarten Kornfelder und rauften
weiter. Endlich trat eine Ruhepause
ein. Dreißig Leute waren mehr oder

weniger verwundet. Um 4 Uhr traf Dr.
med. Sommer aus Rotternheim ein; er
hatt: bis in die Nacht hinein zu thun.
Dem einen .Lipver-

-, Namens Meyer,
fehlte die Nasenspitze, und das Gesicht
war bls zur Unrennthchkelt entstellt.
Dem Arbeiter Busch aus Mittelhausen
ist bre Nase qespalten und die Oberlippe
zerhauen. Arbeiter Otto aus Stottern- -

heim liest an Messerstichen im Rücken
darnieder u. f. w. Am Abend fand man
noch zwei Schwerverletzte auf dem Felde
vor. Am nächsten Tage nahm Amts
vorstehe? Frankenhäuser aus GisperS
leben zahlreiche Kreuzverhöre vor. Die
Gendarmerie ist angewiesen, vorläufig
lm Etablijsement zu clcioen und dr
Ordnung aufrecht zu erhalten.

Der Eommadant der un- -

garischen Legion in Italien, Eamilo della
r t 1 et-- i?l er

Viyicia oeua orre, isi vor einigen 4,agen,
sechSundfiebzia Jahre alt, zu Eanes ge- -

starben. Als Hauptmann nahm er an
den Kämpfen des Jahres 1848J49, als
Major am Krim - Feldzuge Theil. Im
Jahre 1859 befehligte er die salerno er
Division, zu welcher auch die ungarische
Zeaion qehorte. Die Mitglieder dersel
ben verehrten ihn so sehr, daß sse ihm,als
er im Jahre 1362 nach Bari verseht
wurde, ein Album mit ihren Bildern
überreichten: bei derselben Gelegenheit
erhielt er von den Häuptern der Emi- -

aration eine mit den Unterschriften Kos- -

suth's und Klappka's versehene Adresse.
Der General, der zuletzt daS genuesisch
Armeecorps befehligte, war in der Mitte
der siebziger Jahre als General - Lieute- -

nanz penjionirt worden.

Job Weilacber.

Salooo u. Villiardchalle

QO Vennsvlvania Oir.
Cf'ü r Taud cginc Person, welch durch ein ein

fache Mittel von 23 jihrtger Taubheit un
nfr,nflr3tifde aeklilt rnuisc. 1 bereit ein. .
Ichretbuna desselben in deutscher S,rach Jedem
gratt iu übersenden, dresstre: Ntaolssn, 177

DougalStraße,!

Zur Ergänzung des Zuckertrufls
haben die Wholesale Grocers" von New

Vork einen Verein gegründet, der mittels
eines Ausschuffes von Tag zu Tag den

Verkaufspreis des Zuckers festsetzen soll.

Selbstverständlich kann diesem Borgehen
nur die Abficht zu Grunde liegen, den
WmJ W I A CmmIj iTMJItlMMilM Uaf JtüM kMUUtU VIC ltlt ViUlllUlltllj UliyCil VCIl

Großhändlern gedrückten Preis künstlich

in die Höhe zu treiben. Nachdem also
der Consument dem Trust eine Abgabe
von 1 bis 2 Cents auf das Pfund hat
zahlen muffen, wollen die Großhändler
nochmals Tribut von ihm erheben. Höchst

wahrscheinlich werden nun auch die Klein

Händler einen Verein gründen, um sich

ihrerseits gegen die Wirkungen des freien
Mitbewerbes zu schützen.

Es ist merkwürdig. Alles will sich gegen
die Konkurrenz schützen, und doch wird
von modernen Staatsmännern und Na
tionalökonomen die Konkurrenz als Schö

pferin unserer Zivilisation und Wohlthä
terin des Volkes bezeichnet. Freilich die

Staatsmänner und Nationalökonomen

sind auch darnach, und es giebt eben

Leute, die sich nicht zum Volke zählen.

Senator Reagan hat im Bundes
senate bekanntlich eine Bill gegen die

Trusts" eingereicht, und man kommt

jetzt auf die Idee, daß der edle Senator
es weniger auf die Trusts", als auf die

Gewerkschaften abgesehen hat. Was ge
setzlich unter einem Trust" verstanden
werden soll, das bezeichnet die Bill wie

folgt :

Eine von zwei oder mehreren Perso
nen bewirkte Verbindung von Kapital
oder Geschicklichkeit (Capital r skill).
welche den Zweck hat, Einschränkungen
des Verkehrs zu bewirken ; die Herstellung
von Waaren oder die Preise von Waaren
zu begrenzen, herabzusetzen oder zu erhö
hen ; oder den freien Mitbewerb in der

Herstellung, oder den Verkauf von irgend
Etwas zu verhindern.- -

Dazu bemerkt das Philadelphia Tage- -

blatt" Folgendes:
.Es liegt auf der Hand, daß mit dieser

Bestimmung auch die Gewerkschaften be

troffen werden. Das Wort ist

jedenfalls nicht blos der Abrundung we

gen hineingeschoben, sondern in der Ab

ficht, diejenigen zu treffen, welche ihre ge

werbliche Geschicklichkeit zum Lebensun:

terhalt anwenden. Wenn diese sich nun
verbinden, um eine Beschränkung der Ar

beitszeit zu erkämpfen, so kann sehr leicht

gefolgert werden, daß sie eine Einschrän
kung des Verkehrs bewirken und ganz
sicher die Herstellung von Waaren zu be

grenzen suchen". ES braucht bloß be

wiesen zu werden, daß in acht Stunden
nicht so viel prouzirt werden kann, als
in zehn und die Tiade Union" wäre im

Handumdrehen ein Trust", deffen Theil
nehmer zu etlichen Jahren Zuchthaus und
etlichen Tausend Dollars Geldstrafe ver

urtheilt werden können."
Die Illinois Staatszeitunz" schreibt

über die Bill Folgendes :

Prüft man ihn (den Entwurf Rea

gans) recht genau, so findet man, daß er

auch gegen diejenigen Vereinbarungen"
gerichtet ist, welche den Trusts als Vor
bild gedient haben, nämlich gegen die
Gesellen-Zünft- e (traäes uniong) denn
was sind diese anders, als Verbindungen
zu dem Zwecke, den freien Mitbewerb in
der Herstellung von Waaren zu verhin
dern" und den Preis derjenigen Waare
(Comm((lit)'), welche Arbeit heißt, will-kurli- ch

zu bestimmen ? Die Zunft-G- e

noffenschaften diktiren nicht nur die Preise
ihrer Waaren (Arbeit), sondern verbieten
auch den Mitbewerb freier Arbeiter,
welche nicht zur Zunft gehören und be

schränken die Heranbildung von Lehrlin

gen auf solche Weise, daß kein genügen
der Nachwuchs entstehen kann, das Ge- -

werbe also immerdar auf Einfuhr frem
der Arbeitskräfte angewiesen bleibt.

.Die Zunft-Genoffenschaft- en der Arbei

ter sind, wie gesagt, das Ur und Vor-bil- d

der Trusts". Sie sind Arbeit?-Trusts- "

in ganz demselben Sinne, wie
der Oel-Trus- t, der Kohlen-Trus- t, der
Zucker-Trus- t, der Tapeten-Tru- st Waa-ren-Trus- ts

sind. Gegen beide richtet sich

die Neagan'sche Vorlage. Sie will beiden
Arten von Gewaltherrschaft und AuSbeu-tun- g

des Publikums ein Ende machen ,
will sowohl auf dem Gebiete deS Kapital-Umsatze-s,

wie auf dem .der Arbeit die

unbedingte Freiheit deS MitbewerbS en,

also die große Maffe deS

Volks, die weder auS verruchten Kap!,
talisten", noch aus Handwerks-Geselle- n

LOUIS VOLLUATH'S

lftlei1mazHll

i Spezial-Preise- n.

Große Auswahl in Muelin-Unterzen- g.

Kindermäntel nnd Kleider zum halbe Preise.
Damen Sommer.Uuterhemden don 7c au.
Kleiderstoffe! Große Bargawi.

Hänge-Lampe- n !

Nag" -Teppichc !

Bilder.
Kinderwagen,

Schränke,

Spiegel,

Matratzen aller Art.

Lonnge nnd

Schankelstühle.

Fleisch -- Märkte!

Raten. Tretet jetzt ein.
INCORPORATED

1880.

OPPOSITE POST OFFICE. VX " '

Clftarlcft I. Vuchan.

016 Six Points Saloon
No. 207 Virginia Avenue.

Frisches Bier und Wein!
Die besten Liqnore und Cigarre fct an

Hand. Zuvorkommende Vedieuuug.

A.. SOHOPPE, Eigenh.

Gesetzgebung auf Grund der heute maß!
. .? a. m 0 mr

geoenven Necylsancyauung ven runs
überhaupt nicht beizukommen ist.

Wir glauben nicht, daß Reagan bei

Abfaffung der Bill einen Angriff auf die

Gewerkschaften plante, aber man kann

Zehn gegen EinS darauf wetten, daß
wenn die Bill zum Gesetze wird, nicht die

Trusts", sondern die Gewerkschaften

von derselben betroffen werden. Dafür
würde die Weisheit unserer Richter, sowie

die Gesinnung derselben schon sorgen.

Draywagrigteu.
Wetterau Ssichten.

Washington. 23. August. SchöntS
Wetter, bleibende Temperatur.

EinVeto.
Washingtons?. Aug. DerPrä

stdent legte sein Veto gegen die Bewilli-

gung von $150 000 für die Errichtung
eineS öffentlichen Gebäude in Siovr
City, Iowa vn.

C o n g r e ß.

Washington 27. Aug. Im Se
nate bildete der Bericht des Justizcomites
über die Wahlen in Jackson Miss, den

Gegenstand der Debatten. Dieselben
nahmen selbstverständlich einen politischen
Charakter an, und den Demokraten
wurde von Seiten der Repudlikan der

Vorwurs gemacht, daß sie die Be

ftimmungen deS 13. Amendementi zur
Bundesverfassung gänzlich unbeeückftch

tigt lassen, und zugebiL, daß im Süden
der Neger seines SlimmrechtS gewaltsam
beraubt werde.

Im Hause wurde den beiden Gouver
neurkcandidaten von Jndiana Hovey und
Matson ein sünfjkhnlägiger Urlaub be

willigt.
Im Plenarcomite wurde die .Deficiency

Bill" pafstrt woraus sich daS Hau ver

tagte.

DaS gelbe Fieber.
Jacksonville, Fla.. 27. August.

Heute vor einem Monat kam der erste

Geldfieber.Jall vor. Seitdem sind 107

Personen erkrankt, 17 gestorber, 28 ge
nesen. 62 in Behandlung. Seit L Udr
letzten Abend sind sieden Personen er
krankt

Henry George.
New V o r k. 27 August. Henry

George hielt heute Abend im Cooper
Institut ine Rede zu Gunsten der Er.
wählung Clevtland'ö und Thurman'S
Wm. Lloyd Garrison sprach bei derselben

Gelegenheit

Streik vorbei.
EvstnSville. 27. August. Der

Eisenbahnstreik ist vorbei. Zwischen den

Angestellten und dee Compagnie hat eine

Einigung stattgefunden.

Ein interessanter Brief
SheridanS.

N e w V o r k. 27. Aug. Nachstehen
der hochinteressanter Brief, den General
Ppilipp Sheridan während des deutsch-sranzöstsch- en

kkriegS an General Grant
geschrieben hat und der bisher noch nicht

publizirt worden ist. gelangt soeben an
die Oeffentlichkeit. - Sheridan gibt in
dem Briefe seine Meinung über den rela
tiven Werth der Deutschen und der Iran
zosen als Soldaten. Der Brief ist da
tirt : .Reims, Frankreich, 13. Septem
der 1870 Nach einer kurzen Schilde
rung der politischen Lage, wie sie durch
die Gtsangennahme Napoleons und sei

ner Armee geschaffen worden, und einer
Begleichung der ttritMhrung der deut
schen und sranzöstschen Truppen mit den
amerikanischen Armeen im Bürgerkriege,
wobei er hauptsächlich da bet der deut
schen Armee üblich zerstreute Gesicht her
vorhebt, sagt der General:

Die Schlachten bei Gravelolte, Beau
mont und Sedan trugen alle den Cha
rakter deS zerstreuten Gefechtes, indem sie

in langen Linien begannen, man möchte
sagen. eS war ein vorwärtSschreitendek

Fechten, welche stet am Abend damit
schloß, daß die Franzosen überall ihre
Positionen aufgaben oder daraus ver

trieben wurden. Die Preußen verfolgten
ihre eigene Strategie, bi sie an die Mo
sel vorgedrungen waren, und diese Stra
tegke war gut und erfolgreich. Nachdem
aber die Preußen diesen Fluß erreicht

Oerlengt.
erlangt: StnVädchen. Nachzufragen Jlo. 12g
ord Saft Straße. 3UaS

langt '. gute Mädchen nilchcl koche kenn,
uter Loh. ?lg. öU5 Nord Delawar Str. 30a

V,lngt ein jutti Mädchen für allgemein
Haulaideit gegen guten Lsyn. Nchiusrgn 87

Solleze oenue. Aag

Qtrlan.t ei .e deutsche Mädchen für Hau'ar
bett. 9. 577 South Tennefsee Straße. 2?az

Zu verkaufen.
erkaufen: in Stai mit ald billii.

,ch,ufragn sco. 316 Reis Straße 3üa

In verkaufen :
&xu3 und Lot nah dem ouse f Sood Shexard- -

3UU

Hau und Lot an Spring Straße. Lotfront a R.
. Straß,, nah Ohi Str. : bringt 15 Prozent. WO.

o.ZW Pine Straß. 10U0.
o. 126 Oiv Straße.
o.A2 Sobarn Straße.

Häuser gegen monatlich Zahlung, Lot in allen
Theilen in und nah d'r Stadt.

13U Je in Shkld? Sount an Sug Sreek; UTg.

Zu ermtethen: 5 mmtx in gutem Zustand.
tA High Straße; 10.

e. a. 23 ü r fl i r .,
sie. 83X Oft Washington Stk., Zimmer R. 1.

Verschiedenes
roter verdlenft!

Bern fein d'ffe einsen'et, d senden wir
Voft genau SuSkunft über in gan, neue Se-

ilst, womit irgend in Person männlichen oder
ibliche Seschlecht auf ehrlich Weis und ohn

lagen und ühe über 100 Dollar x,!rß verdiene kann, ohn Reisen und Pe ddeln.
ein gntschast.Humdug, sondern in hrltchk
schift. Adrefftr:
ZohkHoufecko.. anton, Leii ko.. Vo.

Zu verkaufen:
Hau an Meridian, nahe Morri ?traße.

aclfteinhaul an Steve Straße; I1S0J-Doxvelha- u

an Vtichigan, nahe Robl Str.; $1300.

Hau an Nton Straße; S2100.

3 Sanftltten an Pk Loenue, je

ILauftättean Oft Ohw Straße, gegenüber dem

8o.1l Schulhau: $1500.

2 auftätten an tarnt Straße, t $OX).

Hermann J8Iel oldt,
Office: No. M Oft Waington Str.

Große

xemst
nach

Cincinnati!
am

Samstag. 1. September
und

Sonntag, 2. Srpt.
veraoftaltet dom

Ind pls, Maönnerchor
und dem

Unabh. Turnverein,
dia He anfasse Bahn!

C I. 8t I. and C. Bann.)

Preis für die Nundkahrt:

$2.5 !

Abfahrt ly Uhr MoraenS.
qiae erlassen den Bab-H- of a amftaa.

den 1. Seprember und Sonntag, den 2. Sextember,
au' der ankake Lt e ltg our ao.)

Ticket find für die Rückfahrt ti ittmoch, den 5
&tvttmhtr eälHi.

hi YAdtU iniae Taae Rückfahrt gültig
find, können Passagiere dr dieser Selegenheit die

entenntaluSfteUuag und den gsll ab?.n's be.
stchttgen.

Möe! - Arbeiter . Union
IV o. 13.

MloniZ, S. epfernber,
znr Feier de Labor-Dah- s,

Qbend - Nnterbaltuug mkt
Conzert und Tanz

Kränzchen.
in

Garten der Albeiter - Halle.

Eintritt 10 Cents Pnson.

George Hernnann,
.frlOJUIQo

Q$hn1

WfVÄ Iii
Zeichen'BeficckteV,

Cffiie: No. 26 Süd Delatoare Straße.

eilHe. 120, 122, 124, 125, 128 Oft Pearlftr.

Telepho Olim Offen Tag und Nacht.

Soweit ich da zu sehen im Stande war.
wurden, obschon die allgemeine Angriffs
taltik der Preußen ausgezeichnet war. die
Schlachten gewonnen durch da? tapfre
Drausgehen der Soldaten und der jün-

geren Offiziere. ES ist wahr, die Preußen
waren, mit Ausnahme der Schlacht vor
Metz am 16. August, in allen diesen
Schlachten Zvei gegen Einen, aber da
gegen hatten die Franzosen den Vortheil
äubklst statker Postlionen.

Um es kurz zu sagen, die sranzöstschen

Soldaten haben sich schlecht geschlagen.
ES mag sein, daß die armen Kerle ent-muth- igt

waren durch die Falle, in die sie

ihr Kommandeur geführt hatte; aber ich

muß gestehen, ich habe bei Sedan daö
schimpflichste Davonlausen gesehen, wel-

ches mir noch je aus einer Schlacht zur
Kenntniß gekommen ist. Dilse Ausreike
rei zeigte sich besonders auf dem linken

Flügel der sranzöstschen Position - alle

Versuche, die Fliehenden zum Stehen zu

bringen, schienen nutzlos zu sein. E5
war daö so schmachvoll, daß die sranzö
sische Kavallerie sich veranlaßt sühlte, drei
zwar sehr schöne, aber ganz zwecklose
Attacken zu machen, gleichsam als wolle
sie zeigen, daß wenigsten in den beritte-

nen sranzöstschen Soldaten ein Rest von
Männlichkeit zurückgeblieben sei. Ich
fühle mich angeekelt. All Schwärmerei
meiner Jugend, die ich sür die Soldaten
des großen Napoleon hegte, ist verflogen.
Die Soldaten des .Kleinen CorporalS"
haden ihren .Elan- - verloren an die ge
drechselten Paradesoldaten deS .Mannes
der Btstimmung..

Der Brief schließt mit Bemeekungen
über die wahrscheinlichen Friedensbedin
gungen und mit großer Anerkennung
für die dem Schreiber Seiten? König
Wilhelm? und BiSmarck?, sowie der

preußischen Ofsijiire zu Theil gewordene
Ausnahme.

Ver üabe'i

Die Reisen des Kaiser.
Berlin, 26 Aua. Kaiser Wilhelm

kam heute in Dresden an. Die Stadt
war prächtig dtkorirt. Mindestens 12000
Personen befanden sich am Bahnhof
Der Kaiser und dir König machten eine

Fahrt durch die Stadt. Im Seplember
wird der Kaiser den Großherzog von Ba
den, den König von Württemberg und
den Prinzregenten von Baiern besuchen.
Bon dort geht d'ie Reise nach Rom und
heimwärts über Wien.

Die Ernten in Europa.
Wien, 27. August. Nach osfiziellen

Berichten ist die Weizenerrte in Italien,
Frankreich. Großbrittanien und Rußland
20 bis 26 Prozent unter dem Durch
schnitt, in Oestreich. Ungarn, tm südöst
lichtn Europa und in Egypten 7 bis 30
Prozent über dem Durchschnitt. Die
Gerste ergab in Großbrittanien, Oestreich

Ungarn, Frankreich und Egypten ein

Defizit von 1 bis 25 Prozent. Deutsch
land hat eine DurchschnittSernte und in
der Moldau ist die Ernte 25 Prozent über
dem Durschschnitt.

Menschen verbrannt.
Hamburg. 27. August. JnSUin

warde brannten sieben Lagerhäuskr nieder.
was einen Verlust von sieben Millionen
Ma,k zur Folge hatte. Sechs Personen
kamen in den Flammen um.

Zustände in Marr ok ko.

London, 27. Aug. Muley Hassan,
der Sultan von Marrokko ist, um den
Tod seines Vetter zu rächen, welcher mi
einer Schaa? von 200 Reitern von den
Rebellen niedergemacht wurde, mit starker

Heeresmacht gegen diese ausgezogen
Er hat seinen Soldaten erlaubt, die

Städte und Ortschaften der Rebellen zu

plündern und dieselben sengen, diennen,
rauben und morden noch Herzenslust,
weder Weiber noch Kinder verschonend.

Die Zustände im Lande sind furchtbar
und eine Hungernoth droht einzutreten
Der .Reveil de Marokko- - ein in Tanger
publizirte Blatt glaubt e werde von
Seiten der europäischen Mächte nöthig
werden, Schiffe abzuschicken, um die

Christen und die Juden zu retten.

Gewalt gegen Recht.
Dublin, 27. August. Die Polizei

von Mexford verhaftete John Redmond.
dessen Bruder Wm. Redmond, beide

und Edward Walfh
Redakieur deS .People-

-. Sie sind der

Gesetzesübertretung unter der .ErimeS
Akte- -

angeklagt.

Stets das beste Fleisch. Täglich frische Würste. Gesalzene und geräuch
ertes Fleisch. Feme Mettwurst. Alle Sorten Schinken :c.

9 Sergeffet den Platz icht.

fto. 407 Oüd Meridian Straße. fr. 4107.

MIGHT & JILLSOI,
73 nnd 77 Oüd Pennsylvania Straß?, 75 nnd 77.

Schveißeiserne Röhren, (rouFnt iron pipes) ufc und schmitdeiskrne Uten
stilen sür Röhrenleitungen. Melsingtheile sür Dampf. Wasser und GaS.

NaturgaS-Utensilie- n eine Spezialität.
Wir haben vier Röhrenmaschinen im Gange und schneiden und bearbeiten

alle Größen von X bi 16 Zoll im Durchmesser.

Sommerschule. Niedrige
ESTAQLISHED

1850.

WHEN BLOCK,

(Consolidation os the Bryant & Stratton and Indianapolis Business Colleges.)
Morgenklaffen für Schreibunterricht. E. I. H e e b, Lehrer.

Der beste Vlatz, sich eiae gründliche, praktische GkschZftSantbildnna anzueignen, so
wie die Stenographie nnd das Schönschreiben zu erlernen nnd sich im Englischen aukubilden.
Große, bequeme Zimmer, aufmerksame nnd höfliche Lehrer, spezielle Juftruktionen, die beste
Klasse von Schülern. Sprecht in der Oksice der Universität, No. 81, im 23 h e n Block, vor.
Kataloge frei. t.ecltiia.n, Heob & Osborn, Eigenthümer.

Trank 13. Statuier.

FLAMER & BUCHANAN,
Telephon No. 611. Ko. ?2 Kord Illinois Otrag.

LeicheN'Bestatter.
ZluftrSg werden ,a jeder Zeit besorgt, bei Tag oder Nacht. Wir balsamire Leichen zur versend

nach atne oder Kerico ei, llnser hülfe fiad tüchtig ud ,uverläsflz.
Wiw.am Adam. Jame Norri. Lemuel Voyles. William McJntire.

Frau Ann Mnrphh, Gehülfin.

Feinster aebrannter

Koläsu Rio
23 Cent per Pfand.

Carl Woenges,
No. 440 Süd Meridian Straße,


